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Schwalm-Eder-Kreis – Die
Menschen werden älter und
bleiben immer länger leis-
tungsfähig. Das hat auch das
Land Hessen erkannt und
strebt eine Anhebung der Al-
tersgrenze für Feuerwehrleu-
te auf 67 Jahre an. Dazu muss
aber noch das Hessische
Brand- und Katastrophen-
schutzgesetz geändert wer-
den.
Man wisse um die hohe

Kompetenz und auch die Fit-
ness vieler älterer Menschen,
so Innenminister Roman Po-
sek: „Damit folgenwirauch in-
dividuellenWünschen von Be-
troffenen, die mich immer
wieder angesprochen haben.
Wir stärken mit der Anhe-
bung der Altersgrenze auch
die Personalausstattung der
Einsatzabteilungen.“
Es sei ein kontrovers disku-

tiertes Thema, bei demes zwei
Sichtweisen gebe, so ein Spre-
cher des Schwalm-Eder-Krei-
ses. „Die eine Seite kritisiert,
dass die Dienstzeitverlänge-

rung den Prozess der Verjün-
gung der Feuerwehr von in-
nen heraus lähmt, die andere
Seite begrüßt, dass so bereits
vorhandenes Knowhow erhal-
ten werde undwichtige Erfah-
rungen weitergegeben wer-
denkönnen.“
Bereits heute können Feuer-

wehrleute die Dienstzeit von
60 Jahren auf 65 Jahre verlän-
gern. ImKreisnutzten112Män-
ner und neun Frauen diese
Möglichkeit. Es ist kein Auto-
matismus, sondern muss bei
der jeweiligen Kommune
beantragt werden. Probleme
erwarte man nicht, so der

Kreissprecher: „Lediglich,
wenn man fälschlicherweise
davon ausgeht, dass jeder au-
tomatisch bis zum 67. Lebens-
jahr Dienst in der Feuerwehr
tunkann.“
Grundsätzlich sei der Feuer-

wehrdienst mit 60 Jahren be-
endet, betont der Sprecher:
„Es ist nicht zu erwarten, dass
sich eine hohe Anzahl Kame-
radinnen und Kameraden fit
genug fühlt, um längeren
Dienst zu tun.“
„Ich finde, dass die Möglich-

keit zur Dienstzeitverlänge-
rung bis zum 67. Lebensjahr
die grundsätzlichen demogra-

fischen Probleme nicht löst,
diewir in unserer Gesellschaft
haben – ich begrüße das Mo-
dell aber trotzdem“, sagtKreis-
brandinspektorin Tanja Ditt-
mar. Durch das angedachte
Modell gebe es in vielen Fällen
die Möglichkeit, auf die Ein-
satzerfahrung und den Wis-
sensschatz verdienter Kame-
radinnen und Kameraden zu-
rückzugreifen, soDittmar.
So kurz nach der Verkün-

dung der Möglichkeit sei die
Stimmungander Basis bei die-
sem Thema noch verhalten,
erklären die Vorsitzenden der
drei Kreisfeuerwehrverbände
in einer gemeinsamen Ant-
wort aufHNA-Anfrage.
Für viele Bereiche sei es eine

Chance, noch eine Weile auf
die Erfahrung und dasWissen
von Feuerwehrleiten zurück-
greifen zu können. Damit sei
aber nicht gemeint, dass je-
mand mit 67 noch in den In-
nenangriff gehen müsse, tei-
lendieVerbändeweitermit.
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Feuerwehrdienst bald bis 67
Land Hessen strebt Anhebung der Altersgrenze an

Verbände begrüßen Planungen
DieKreisfeuerwehrverbändeFritzlar-Homberg,Melsungen
undZiegenhainbegrüßendieÄnderungderVerlängerungzur
Dienstzeitauf67Jahre.Dadurchkönnenoch längeraufFach-
wissenundUnterstützungeinzelnerFeuerwehrleutezurück-
gegriffenwerden–beispielsweise inFührungsgruppen.Die
Verbändeweisendaraufhin,dassbeidemThemaeinefrühzei-
tigeAufklärungwichtigsei. mha

Melsungen – Am Ortsausgang
vonMelsungen kames an dem
Abzweig Melgershausen am
Samstaggegen11.45Uhraufder
Bundesstraße in Richtung Au-
tobahn zu einem Unfall. Dabei
wurdeeineFrau leicht verletzt,
denSchadenschätztdiePolizei
auf5000Euro.
Wie die Beamten mitteilen,

wollte eine 58-jährige Frau aus
Melsungen mit ihrem Fahr-
zeug, vom Herkules-Markt
kommend, nach links auf die
Bundesstraße in RichtungMel-
sungen abbiegen. Dabei über-
sah sie ein Auto, das von einer
49-jährigen Frau aus Felsberg
gesteuertwurdeunddieweiter
in Richtung Autobahn fahren
wollte. Im Einmündungsbe-
reich kam es zum Zusammen-
stoß.
Die Felsbergerin wurde mit

dem Rettungswagen, zur Ab-
klärung, ob Verletzungen vor-
liegen, in das Krankenhaus
nachFritzlargebracht.
Nach Polizeiangaben ist Un-

achtsamkeit die Ursache für
denUnfall. zot

Felsbergerin
bei Autounfall

verletzt

Kassel – Tausende Palmen-
Wimpelketten in einer Ge-
samtlänge von 127 Kilometern
für das Kasseler Stadtbild – das
soll ein heiteres, freundliches
Bild erzeugen, macht Moritz
Wesseler imGesprächüberCo-
sima von Bonins Kunstaktion
„7000 Palmen“ aus Anlass des
70-jährigen Bestehens der do-
cumentadeutlich. „Das ist aber
auch eine sehr politische Ar-
beit“, unterstreicht der Frideri-
cianum-Direktor.
Cosima von Bonin fordere

dazu auf, Verbindungen zu
knüpfen:Wenn Nachbarn sich
verständigen, ob undwie sie in
ihrer Straße eineWimpelkette
platzieren, fördere dies das
Kennenlernen, die Gemein-
schaft. Das Verbindende zu be-
tonen, sei in Zeiten gesell-
schaftlicher Spaltungen ein
wichtigesUnterfangen:Esgeht
um Kreativität und Teilhabe –
möglichstvieleMenscheninal-
len Altersgruppen sollen betei-
ligtwerden. vbs
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documenta plant
Kunstaktion zum
70. Geburtstag

Kreisteil Melsungen – Wer
sich für Nachrichten aus dem
Schwalm-Eder-Kreis interes-
siert, findet diese nicht nur in
derZeitung, imE-Paperundauf
HNA.de – seit vielen Jahren in-
formieren wir immer aktuell
auf unserer Facebook-Seite.
Neu ist, dass es alles Wichtige
jetzt auch bei Instagram gibt.
Wer uns folgenmöchte, findet
uns unter @hna_sek oder über
diesen Link: instagram.com/
hna_sek.
Auf unserem Kanal gibt es

neben Nachrichten auch Tipps
und schöne Bilder aus dem
Schwalm-Eder-Kreis. Natürlich
freuen wir uns, wenn unsere
NutzersichmitThemenanuns
wenden. Wer das möchte,
kann uns eine Nachricht schi-
cken. mak

News aus
Schwalm-Eder
bei Instagram
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Stuttgartgewinnt
denDFB-Pokal

DerVfBStuttgart istDFB-Pokal-
sieger. Im Finale gewannen die
Schwaben 4:2 gegen Drittligist
Arminia Bielefeld. Schon früh
sorgtederVfBfürklareVerhält-
nisse, 3:0 stand es nach einer
halben Stunde. Es ist der erste
Titel für Erfolgstrainer Sebasti-
an Hoeneß und seine Mann-
schaft.
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Formel1:Norris
siegt inMonaco

McLaren-Pilot LandoNorris hat
den Formel-1-Klassiker in Mo-
naco gewonnen. Der Brite ver-
wies den Vorjahressieger
Charles Leclerc im Ferrari auf
denzweitenPlatz.
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Es istalsowiederpassiert.Das
ScheiternalsTradition.Etwas
spöttischkönntemansagen:
WasdenSportbetrifft,hatdie
RegionNordessendasSchalke-
Gen.EtwasganzGroßeswill
einfachnichtgelingen.Selbst
wenneineHandschonander
Schale liegt,wirddiese ihr
nochentrissen.Es istersteini-
geWochenher,dassdieEisho-
ckeyspielerderKasselHuskies
erneutanderRückkehr indie
Erstklassigkeitgescheitert
sind.NunverpassendieHand-
ballerderMTMelsungennach
einerdramatischenHalbfinal-
NiederlagegegenFlensburg
nachdemdeutschenPokal
auchdieTitelchance inder
EuropeanLeague.Unddie
FußballerdesKSVHessen
verlierennichtwenigerdrama-
tisch imElfmeterschießendas
Hessenpokalfinale,obwohl sie
gegendenDrittligistenWehen

Wiesbadenspielerischdie
bessereMannschaftwaren.
Auch inGöttingenkönnen

sieeinLiedderMisserfolge
singen,nachdemdieBasket-
ballerderBGziemlichsang-
undklanglosausderBundesli-
gaabgestiegenwaren.Nord-
hessenundSüdniedersachsen
alsLandstrichdessportlichen
Misserfolges.Abergemach,
gemach, istdas so?
AufdenerstenBlick, ja.Die

BGmusssichnunneufinden.
DieHuskiesmüssenweiter

anlaufen.UndderKSV,der
verliertdurcheineNiederlage,
dieernichtverdiente, richtig
vielGeld.DerEinzug indie
DFB-Pokal-Hauptrundehätte
ihm200.000Euroundvermut-
licheinvollesStadionge-
bracht.Das isteinRückschlag.
Undtrotzdemgilt auchfürdie
Löwenwie fürdieMelsunger:
IndemMomentdesScheiterns
stecktauchvielHoffnung.
KSV-GeschäftsführerSören
GonthersagtamTagderNie-
derlagediesenSatz: „Diebes-

tenGeschichtenentstehenoft
ausschwerenNiederlagen.“
UndinderTatdarfauch

nachdiesemWochenendeder
NiederlagenHoffnungherr-
schen.Weileseinstabiles
Fundamentgibt.DerKSVspielt
einenFußball,wie ihndie
Region langenichtgesehen
hat.Erhates inwenigenMona-
tengeschafft,Euphoriezu
entfachenundvieleFanszu-
rückzuholen.DieMTsteht,wie
auchderNachbarHuskies,
finanziell solideda.Siehat sich
durchdiegute,nachhaltige
ArbeitvonTrainerundMa-
nagement indienationaleund
internationaleSpitzegescho-
ben.UnddieBGkannauf so
vielTradition imhochklassi-
genBasketball vertrauen,dass
sieamAbstiegnichtzerbre-
chenwird. Ja, esgabkeinen
Grundzufeiern.Aberauch
keinenzuverzweifeln.

STANDPUNKT

Die Hoffnung
im Moment

des Scheiterns

Niederlage der
MT und des KSV
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Atlantische Tiefs bringen un-
beständiges, kühles Wetter.

Wolkig und Schauer

Kiew–DieUkraineundRussland
haben ihren größten Gefange-
nenaustausch seit Kriegsbeginn
abgeschlossen.Jeweils303Kriegs-
gefangene wurden am Sonntag
übergeben. Seit Freitag kamen
wie vereinbart je 1000 ukrai-
nische und russische Gefangene
frei.Wenige Stunden zuvorhatte
Russland die Ukraine erneut mit
massiven Luftangriffen überzo-
gen. Mindestens zwölf Men-
schen, unter ihnen zwei Kinder
und ein Jugendlicher,wurden ge-
tötet. Der ukrainische Präsident
WolodymyrSelenskyjunddieEU-
AußenbeauftragteKajaKallas rie-
fen dazu auf, denDruck aufMos-
kauzuerhöhen. afp » POLITIK

Kiew und Moskau:
Gefangene

ausgetauscht

EU-Reformkönnte
Fluggastrechteschwächen

Wenn ein gebuchter Flugmehr
alsdreiStundenVerspätunghat,
haben Passagiere Anspruch auf
finanzielleEntschädigung.Mög-
licherweise gibt es in Zukunft
für Betroffene jedoch deutlich
seltener Geld. Derzeit beraten
die EU-Staaten eine Reform der
Fluggastrechteverordnung. An-
gesichts der möglichen Neue-
rungen schlagen Verbraucher-
schützernunAlarm. dpa

WIRTSCHAFT

EswareinWochenendederganzbitteren
Niederlagen.DieHandballerderMT
MelsungenunddieFußballerdesKSV
HessenKasselverpasstendieerträumten
Titeldenkbarknapp.Melsungenmit

DavidMandic (links)unterlag imHalbfi-
naledesFinalFourderEuropeanLeague
inHamburgdemBundesliga-Konkurren-
tenFlensburgmit34:35nachVerlänge-
rung.DerKSVmitStürmerJanDahlke

verlordasEndspielumdenHessenpokal
gegendenDrittligistenWehenWiesba-
den inFrankfurt5:6nachElfmeterschie-
ßen. frz/FOTOS: ALIBEK KÄSLER/JAN HUEBNER
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